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Sweiter Akt . 8 . —10 . Ruftritt .

Graf Truchß . Das können Keiter dir bekräftigen ,
be Die mir ' s verſichert , vor Beginn der Schlacht ;

Der Prinz hat mit dem Pferd ſich überſchlagen ,

705 Man hat verwundet ſchwer , an Haupt und Schenkeln , 725

In einer Kirche ihn verbinden ſehn .
Der Kurfürſt .

Gleichviel . Der Sieg iſt glänzend dieſes Tages ,
Und vor dem Altar morgen dank ' ich Gott ;

duꝰ Doch wär ' er zehnmal größer , das entſchuldigt
Den nicht , durch den der Sufall mir ihn ſchenkt ; 750

Mehr Schlachten noch , als die , hab ' ich zu kämpfen ,

71⁰0 Und will , daß dem Geſetz Gehorſam ſei.
Wer ' s immer war , der ſie zur Schlacht geführt ,
Ich wiederhol ' s , hat ſeinen Kopf verwirkt ,
Und vor ein Kriegsrecht hiemit lad ' ich ihn . 75⁵

Folgt , meine Freunde , in die Kirche mir !

inde öft Sehnter Kuftritt .
leuchtet ;
ächtigen

Der Prinz von homburg , drei ſchwed ' ſche Fahnen in der hand , Obriſt
Kottwitz mit deren zwei , Graf hohenzollern , Kittmeiſter Golz , Graf
RKeuß , jeder mit einer Fahne , mehrere andere Gffiziere , Korporale und

Reiter , mit Fahnen , Pauken und Standarten treten auf . Die Vorigen .

Feldmarſchall Dörfling ( ſowie er den Prinzen erblickt ) .
. Der Prinz von homburg ! — Truchß ! Was machtet Ihr ?

r zeigen
auf dem Der Kurfürſt (ttutzt ).

Wo kommt Ihr her ? 2

ihrt Der Prinz von Romburg ( einige Schritte vorſchreitend ) .

535 Von Fehrbellin , mein Uurfürſt ,

115
Und bringe dieſe Siegstrophäen dir .

( Er legt die drei Fahnen vor ihm nieder ; die Offiziere , Korporale und
Reiter folgen , jeder mit der ihrigen . )

Der Kurfürſt ( betroffen ) .

Du biſt verwundet , hör ' ich, und gefährlich ? 74⁰

720 Graf Truchß !
Der Prinz von Romburg (heiter ) .

Vergib !
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Graf Truchß . Beim Himmel , ich erſtaune !
Der Prinz von Bomburg .

Mein Goldfuchs fiel , vor Anbeginn der Schlacht ;
Die Hand hier , die ein Feldarzt mir verband ,
Verdient nicht , daß du ſie verwundet taufſt .

Der Kurfürſt . Mithin haſt du die Keiterei geführt ? 745

Der Prinz von Fomburg ( ſient ihn an) .

Ich ? Allerdings ! Mußt du von mir dies hören !
Hier legt ' ich den Beweis zu Füßen dir .

Der Kurfürſt . Nehmt ihm den Degen ab . Er iſt gefangen .
SFeldmarſchall (erſchrocken ) .

Wem ?

Der Kurfürſt (tritt unter die Fahnen ) .

Kottwitz ! Sei gegrüßt mir !

Graf Truchß ( für ſich). O verflucht !
Obriſt Nottwitz .

Bei Gott , ich bin aufs äußerſte —!

Der Kurfürſt . ( Er ſieht ihn an. ) Was ſagſt du ? — 750

Schau' , welche Saat für unſern Ruhm gemäht !
Die Fahn ' iſt von der ſchwedſchen Ceibwacht ! Nicht ?

Er nimmt eine Fahne auf , entwickelt und betrachtet ſie . )

Obriſt Kottwitz . Mein Kurfürſt ?
Feldmarſchall . Mein Gebieterꝰ ?

Der Kurfürſt . Allerdings !
Und zwar aus Hönig Guſtav Adolfs Zeiten ! 754
Wie heißt die Inſchrift ?

Obriſt Nottwitz . Ich glaube —

Seldmarſchall . Per aspera ad astra .
Der Kurfürſt . Das hat ſienicht bei Fehrbellin gehalten . —

OPauſe . )

Gbriſt Kottwitz ( ſchüchtern ) .
Mein Fürſt , vergönn ' ein Wort mir —!

Der Kurfürſt . Was beliebt — ?

Nehmt alles , Fahnen , Pauken und Standarten ,
Und hängt ſie an der Uirche Pfeiler auf ;
Beim Siegsfeſt morgen denk ' ich ſie zu brauchen ! 7⁵⁰
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Sweiter Akt . 10. Ruftritt . 39

( Der Murfürſt wendet ſich zu den Uurieren , nimmt ihnen die Depeſchen ab,

erbricht und liejſt ſie . ) J ,

Obriſt Kottwitz ( für ſich).

Das , beim lebend ' gen Gott , iſt mir zu ſtark !

( Der Obriſt nimmt , nach einigem Saudern , ſeine zwei Fahnen auf ; die

übrigen Offiziere und Reiter folgen ; zuletzt , da die drei Fahnen des Prinzen

liegen bleiben , hebt Mottwitz auch dieſe auf , ſo daß er nun fünf trägt . )

Ein Offizier (tritt vor den Prinzen ) .

Prinz , Euren Degen bitt ' ich.
Rohenzollern ( mit ſeiner Fahne ihm zur Seite ) .

Ruhig , Freund !
Der Prinz von Romburg .

Träum ' ich ? Wach ' ich ? Leb ' ich ? Bin ich bei Sinnen ?

Golz . Prinz , gib den Degen , rat ' ich, hin und ſchweig ' !
Der Prinz von Romburg .

Ich , ein Gefangener ?
Bohenzollern . So iſt ' s!

Golz. Ihr hört ' s! 765

Der Prinz von Bomburg .

Darf man die Urſach ' wiſſen ?
Hohenzollern ( nit Nachdruch ) . Jetzo nicht!

Du haſt zu zeitig , wie wir gleich geſagt ,

Dich in die Schlacht gedrängt ; die Ordre war ,

nicht von dem Platz zu weichen , ungerufen !
Der Prinz von Bomburg .

helft , Freunde , helft ! Ich bin verrückt .

Golz ( unterbrechend ) . Still ! Still ! 770

Der Prinz von Romburg .

Sind denn die märkiſchen geſchlagen worden ?

Hohenzollern ( ſtampft mit dem Fuß auf die Erde) .

Gleichviel ! — Der Satzung ſoll Gehorſam ſein

Der Prinz von Bomburg ( mit Bitterkeit ) .

So ! —ſo , ſo , ſo!
Hohenzollern lentfernt ſich von ihm) .

Es wird den hals nicht koſten .

Golz ( benſo ) . Vielleicht , daß du ſchon morgen wieder los .

( Der Uurfürſt legt die Briefe zuſammen , und kehrt ſich wieder in den Kreis
der Offiziere zurück . )
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Der Prinz von Fomburg ( nachdem er ſich den Degen abgeſchnallt ) .
Mein Vetter Friedrich will den Brutus ſpielen 775

Und ſieht , mit Kreid ' auf Leinewand verzeichnet ,
Sich ſchon auf dem kurul ' ſchen Stuhle ſitzen ,
Die ſchwed ' ſchen Fahnen in dem Vordergrund
Und auf dem Tiſch die märk' ſchen Kriegsartikel .
Bei Gott , in mir nicht findet er den Sohn , 780

Der , unterm Beil des Henkers , ihn bewundre .

Ein deutſches Hherz, von altem Schrot und Uorn ,
Bin ich gewohnt an Edelmut und Ciebe ;
Und wenn er mir , in dieſem Augenblick ,
Wie die Antike ſtarr entgegenkömmt ,
Tut er mir leid , und ich muß ihn bedauern !

Er gibt den Degen an den Offizier und geht ab . )
Der Kurfürſt .

Bringt ihn nach Fehrbellin ins Hauptquartier ,
Und dort beſtellt das Uriegsrecht , das ihn richte .
( Ab in die Uirche . Die Fahnen folgen ihm und werden , während er mit
ſeinem Gefolge an dem Sarge Frobens niederkniet und betet , an den Pfeilern

derſelben aufgehängt . Trauermuſik . )

—2 E

Dritter Akt .

Szene : Fehrbellin . Ein Gefängnis .

Erſter Nuftritt .
Der Prinz von homburg . — Im Hintergrunde zwei Reiter , als Wache . —

Der Graf von hohenzollern tritt auf .
Der Prinz von Romburg .

Sieh da ! Freund heinrich ! Sei willkommen mir !
— Nun , des Arreſtes bin ich wieder los ? 70⁰0

Rohenzollern ( erſtaunth .
Gott ſei Lob, in der Höh' !
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